Gründung Thailändischer Skatverband
 
Gemeinsam mit dem Weltskatverband ISPA-World, dem Sports Club Galaxy Pattaya und engagierten Skatspielern aus Thailand, laufen seit geraumer Zeit Vorbereitungen, zur Gründung eines Thailändischen Skatverbandes. Hauptbestreben ist es, das Skatspiel nach den Regeln der Internationalen Skatordnung als Sportart in Thailand zu pflegen, auszubreiten, weiter zu entwickeln und zu fördern.    
Folgende geographische Sektionen mit Kennziffer 1 - 9 sind vorgesehen: 
1.         Ostküste (Pattaya, Rayong, Koh Chang)          
2.         Bangkok                                           
3.         Ost (Korat, Ubon Ratchathani)     
4.         Nord-Ost (Kon Kaen, Udon Thani)         
5.         Nord-West (Chiang Mai)               
6.         Mitte West (Nakhon S., Pitsanulok)        
7.         Mitte Süd (Hua Hin)                       
8.         Süd-Ost (Koh Samui)                    
9.         Süd (Phuket, Trang)
 
Die Gründungsversammlung mit Wahl des Vorstandes und Absegnung der Vereinssatzung  ist für Ende Oktober 2010 in Pattaya geplant.  Genauer Ort und Termin werden noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
Mittelfristig ist auch die Ausrichtung einer Skatweltmeisterschaft in Thailand vorgesehen mit Unterstützung der Tourism Authority of Thailand (TAT).
In Thailand lebende Skatspieler, die interessiert sind beim Aufbau des  Thailändischen Skatverbandes und bestimmter Sektionen, sowie Erhaltung und Verbreitung dieses wunderbaren Deutschen Kulturgutes mitzuwirken, werden um Kontaktaufnahme gebeten per eMail unter ispa@siam-web.com oder telefonisch bei Bodo Cieslar, 080-8802161 oder Hans-Jürgen Rommeis, 038-730756.
 

Von Bodo Cieslar (z.T. basierend auf Recherchen im Internet)
Skat: Unterhaltsamer Denksport und Deutsches Kulturgut
Skat ist ein faszinierendes Kartenspiel für 3 Personen mit nahezu unbegrenzten Spielvarianten. Es gibt 2.753.294.408.504.640 unterschiedliche Möglichkeiten allein schon bei der Verteilung der 32 Karten zu Beginn. Darin besteht auch der größte Unterschied und zugleich auch besondere Reiz gegenüber anderen Denkspielen, wie beispielsweise Schach, daß bei jedem Spiel eine andere Anfangskonstellation gegeben ist. Es ist nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung so gut wie ausgeschlossen, daß im Leben eines Skatspielers, sich jemals wieder der gleiche Spielverlauf wiederholt.

Skat hat sich vor rund 200 Jahren in Altenburg (Thüringen) aus den Kartenspielen Schafkopf, L`Hombre, Deutsch Solo und Tarock entwickelt. Beteiligt daran waren angesehene kluge Köpfe, ihres Zeichens Professor, Doktor,  Advokat, Notar, Ratsherr, Minister, so wie auch der Lexikonverleger Brockhaus. Entsprechend exzellent die das Ergebnis: Ein einmalig abwechslungsreiches, unterhaltsames Kartenspiel auf hohen geistigen Niveau.  
Die Weiterverbreitung in großen Teilen des damaligen deutschen Sprachraums ist insbesondere ein Verdienst der Studenten. Neben vielen weiteren Prominenten, spielte auch der Komponist Richard Strauss (1864-1949) bei jeder sich ihm bietenden Gelegenheit leidenschaftlich Skat und hat diesem Spiel mit seiner Oper „Intermezzo“ ein tönendes Denkmal gesetzt. 
Rund 1.000 Teilnehmer waren 1886 in Altenburg beim 1. Skatkongress anwesend, wo auch eine „Allgemeine Deutsche Skatordnung“ beschlossen wurde. Beim 3. Kongress 1899 in Halle an der Saale wurde der Deutsche Skatverband mit Sitz in Altenburg gegründet, wo er sich auch heute wieder befindet, nach zeitweiliger politisch bedingter Verlegung zwischen 1953 – 2002 nach Bielefeld. 1998 wurde die aktuell gültige Internationale Skatordnung beschlossen.
Die Gesamtanzahl der zur Zeit aktiven Skatspieler läßt sich nur vage schätzen, da viele außerhalb eingetragener Vereine in privaten Runden begeistert ihrem schönen Hobby frönen. Es dürften weltweit mehrere Millionen sein, davon natürlich die meißten in Deutschland. Dem Weltskatverband ISPA-World sind zur Zeit, unter Einbeziehung des in Gründung befindlichen Thailändischen Skatverbandes, insgesamt 20  Länder aus allen 5 Kontinenten angeschlossen. Hauptbestreben der Skatverbände ist es, das Skatspiel nach den Regeln der Internationalen Skatordnung in ihrem Land zu pflegen, auszubreiten, weiter zu entwickeln und zu fördern. 
Die Grundregeln des Skatspiel sind zwar relativ schnell erlernt, allerdings um gut und erfolgreich spielen zu können, bedarf es hoher Konzentration, eines guten Gedächnisses und vor allem langjähriger Spielpraxis. Besonders wichtig ist es im Spielverlauf die verbleibende Kartenverteilung auf Grund der gereizten Spielwerte und der bereits gespielten Karten durch Berechnung, Logik und Kombination zu erkennen oder zu erahnen und im Einklang mit seinem Mitspieler darauf entsprechend taktisch zu reagieren, um die zum Sieg benötigten 60, bzw. als Alleinspieler 61 Punkte, „nach Hause zu bringen“. Kleine Finten und Raffinessen sind das Zünglein an der Waage  und entscheiden oft über Sieg und Niederlage. Insofern ist Skat kein Glückspiel, sondern eindeutig geistiger Geschicklichkeit- und Denksport auf hohem Level. 
